
 

Fast so viele Holländer wie Nöbdenitzer  
besuchten bisher die Postersteiner Ernestiner-Ausstellung 
 
Seit drei Wochen läuft eine Besucherbefragung im Museum Burg Posterstein und in dieser 

Zeit sahen Gäste aus zehn verschiedenen Ländern die Burg und die aktuelle 

Sonderausstellung "Im Dienste der Ernestiner: Hans Wilhelm von Thümmels Aufstieg vom 

Pagen zum Minister", die an die Thüringer Landesausstellung anknüpft. Die 

Landesausstellung läuft noch bis 28. August in Gotha und Weimar mit Begleitausstellungen 

in Altenburg, Saalfeld und Posterstein.  

Die Postersteiner Schau läuft noch bis 31. Oktober – über 2000 Besucher sahen sie bisher. 

 

Das Gros der Besucher kam aus Mitteldeutschland – zwischen Erfurt, Leipzig, Zwickau und 

Hof. Die Geraer führen derzeit die Statistik mit über 80 Besuchern an. Aber auch Touristen 

aus beispielsweise Berlin, Magdeburg, Dresden, Darmstadt und München sahen sich Burg 

und Ausstellungen an. Internationale Besucher reisten aus Holland, Dänemark, Schweden, 

Norwegen, England, Irland, den USA, Kanada und Guyana in Südamerika an. Die weiteste 

Strecke legten Touristen aus dem kanadischen Calgary zurück, was 7.604,13 Kilometer 

Luftlinie vom Postersteiner Burgturm entfernt liegt.  

 

Die Herkunftsorte der Besucher spielen für die Öffentlichkeitsarbeit des Museums eine 

entscheidende Rolle. Sie sind aber auch eine nützliche Grundlage bei den derzeit laufenden 

Verhandlungen um eine mögliche Tourismusinformation Süd des Altenburger Landes im 

Museum Burg Posterstein, wie es das Projekt "Gemeinsam nicht einsam – Neues Leben auf 

dem Lande" des Fördervereins Burgberg Posterstein e.V. vorsieht. Dafür müsste der 

fehlende Nordflügel der Burg wiederaufgebaut und in diesem Zusammenhang könnte ein 

barrierefreier Zugang ins Museum geschaffen werden. 

 

Ein Minister der Ernestiner in Altenburg und Nöbdenitz: Hans Wilhelm von Thümmel 

Hans Wilhelm von Thümmel (1744–1824) stieg am Hof der Ernestiner Herzöge in Gotha 

zwischen 1760 und 1805 vom Pagen zum Minister auf. In seiner Funktion als Präsident der 

Altenburger Kammer und Vorsitzender des Obersteuerkollegiums brachte er viele wichtige 

Projekte voran, darunter die Vermessung und Kartierung des Altenburger Landesteils, den 



Bau eines modernen Krankenhauses und mehrerer Armenhäuser und den Ausbau der 

Straßen. Nach seinem Rücktritt aus den Staatsdiensten verbrachte er viel Zeit auf seinen 

Rittergütern in Nöbdenitz und Untschen und als Gast am Musenhof Löbichau.  

 

Kommende Termine:  

21. August, 10 Uhr, Nöbdenitz: Geführte Wanderung auf Thümmels Spuren 

21. August, 14 Uhr, Burg Posterstein: Führung durch die Sonderausstellung 

Preis für geführte Wanderung: 10 € für Erwachsene. Die Karte gilt auch für einen 

Museumsbesuch. Reservierungen werden unter (034496) 22595 bzw. museum@burg-

posterstein.de entgegengenommen.  

 

 

Zum Weiterlesen im Blog: 
Im Dienste der Ernestiner – Hans Wilhelm von Thümmels Aufstieg vom Pagen zum Minister 

Die Weisheiten eines langjährigen Ernestiner Staatsmannes – als Glückskeks 

Blogpost: Hans Wilhelm von Thümmel - der Mann unter der 1000-jährigen Eiche 

Die 1000-jährige Eiche in Nöbdenitz 

Weitere Infos zum Musenhof Löbichau 

Weitere Infos zur Thüringer Landesausstellung 2016 

 

* 

Öffnungszeiten  
März bis Oktober: Dienstag - Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr 

Sonntag/Feiertag: 10.00 - 18.00 Uhr 

 
Information  
Museum Burg Posterstein, Burgberg 1,  D-04626 Posterstein 

Tel: +49 (034496) 22595 

Mail: museum@burg-posterstein.de 

Internet: www.burg-posterstein.de 

Burg Posterstein bei Facebook und Twitter 

Unser Blog: www.burgposterstein.wordpress.com 

 

 
 

Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“    

Förderverein Burgberg Posterstein e.V. 

Alle Infos: https://burgbergposterstein.wordpress.com/ 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
 


